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Abend- A 


Der Stapellauf 


Büchſel und Freiherr von Senden⸗Bibran. — 
Der König von Sachſen iſt zu längerem 
ae an asia En 
| ; efinden des Prinzen Joachim von Preußen, 
in Bezug auf eine bevorſtehende Intervention im welcher an Bronchilis ſeicht erkrankt war, it 
1125 L 3 or Nr Der 
älteſte Prediger der Berliner jüdiſchen Reform- mit Rechk, denn der Stavell 15 
gemeinde, De Junius Oppenheimer, der ſich 1 „Kaiſer Wilhelm der Grohe” En 
noch voller Rüſtigkeit erfreut, begeht am 7. Mai dieſe Werft ein ſchwerwiegendes Erei 


Stettin, 4. Mai. 


gniß, 
ringiſch⸗Anhalter Lotterie 
Gotha jetzt jährlich 72 000 Mark anſtatt der deutſche Kaiſer ſelbſt dem feierlichen Akt bei und 


9700 Mark des ſeitherigen Bezuges aus der mit ihm eine Reihe hervorra er 

A h gender Perſönlich⸗ 

nnn (eat, Zum au von ufbern, Omvfans 
; F; 2 : 5 

Anleihe aufzunehmen für umfangreiche Straßen: feiertihteiten jeitend der Stadt Abſtand ge 


weitige Bemühungen einzelner Mächte gemeldet 
wird, muß gegenſtandslos erſcheinen, da nur ein 
einmüthiges Vorgehen der Mächte Erfolg haben 
könnte. Wohl aber find auch Deutſchland und 
Oeſterreich⸗Ungarn bereit, ſich an einer Interven⸗ 
tion im Jntereſſe des Friedens zu betheiligen, 
ſobald Griechenland ſich rückhaltlos dem ausge⸗ 
ſprochenen Willen der europäiſchen Großmächte 
unterworfen haben wird. 5 

Schwer ſollte dies den Griechen eigentlich 
nicht mehr werden: Rückzug aus Pharſala; Rüde 
zug aus Epirus und ſelbſt aus Arta; Rückzug 
der griechiſchen Flotte aus den türkiſchen Ge⸗ 
wäſſern — das ſind die Nachrichten, die neuer⸗ 
dings vom Kriegsſchauplatze vorliegen. Auch 
Veleſtinos iſt von den Türken genommen. 

Es wäre wirklich ein geradezu ſelbſtmörde⸗ 
riſches Unterfaugen, wollten die Griechen auch 
jetzt noch vor dem Ernſt der Lage die Augen 
— Was haben ihnen alle die Theil⸗ 
erfolge in Epirus und zuletzt bei Veleſtinos ges 
nützt? Namentlich das letztere Gefecht, auf das 
ſich ſowohl der „Sieger“ Oberſt Smolenitz wie 
die griechiſche Regierung in der Athener Kammer 
jo viel zu Gute thaten, war ein recht unbedeu⸗ 
tendes Ereigniß; der „N. Fr. Pr.“ wird darüber 
aus Athen berichtet: 

„Das Gefecht bei Veleſtinos hatte nur einen 
kleinen Umfang. Die Brigade des Oberſten 
Smolenitz nahm mit zwei Batterien am Süd⸗ 
ufer des Karlaſees eine gut gewählte Stellung 
ein und wurde von den Türken mit 3000 Mann 
Infanterie, 300 Mann Kavallerie und zwölf 
Geſchützen zweimal angegriffen. Die Angriffe 
wurden jedoch zurückgeſchlagen. Die Türken be⸗ 
zogen unweit nördlich eine feſte Stellung, wohin 
ihnen die Griechen nicht folgen konnten, weshalb 
jeder Gegenſtoß unterlaſſen werden mußte. Smo⸗ 
lenitz verſäumte auch die Gelegenheit, gleich Nach⸗ 
mittags die Türken anzugreifen und ein türkiſches 
Bataillon abzuſchneiden. Die Gefechtsführung 
war beiderſeits mangelhaft, die Haltung der 
Griechen aber gut.“ 

Nach anderen Nachrichten wird namentlich 
die Feuerdisziplin der Griechen bei dieſer Gele⸗ 

enheit bewundert — ſie hätten die türkiſche 

avallerie (300 Mann!) bis auf 200 Schritt 
erankommen laſſen und dann erſt gefeuert! 

atürlich unter der perſönlichen Leitung des 
Herrn 3 der ein * . 
General zu jei eint, wie „Vaſſos oder 
ort aan : D, Masta elt ober 
ſalos bedeutet natürlich die Preisgebung von 
anz Theſſalien einſchließlich Volos. — Der 
Rüczug der griechiſchen Flotte aus den türkiſchen 
Gewäſſern ſoll in erſter Linie auf Reklamation 
der — Griechen in der Türkei erfolgt fein, welche 
durch die eventuellen „Thaten“ der Flotte den 
größten Schaden gehabt haben würden! 

Athen, 3. Mai. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Eine Drahtung aus Volo meldet, daß 
ein großer Theil der bortigen, Berüeung nach 
Athen und nach der Inſel Euböa abgereiſt iſt. 
In Volo iſt es heute ruhiger in Folge der Az 
kunft eines franzöſiſchen, eines engliſchen und 
eines italieniſchen Kriegsſchiffes, ſowie des griechi⸗ 
ſchen Geſchwaders. Marinemann⸗ 


Sr. Majeſtät entſprochen war, ſo ließ es ſich die 
Bevölkerung doch nicht nehmen, dem Monarchen 
einen herzlichen Empfang zu bereiten, die Straßen 
zeigten Flaggenſchmuck und am Bahnhof ſowie 
am Bollwerk hatten ſich Tauſende aufgeſtellt, um 
den Kaiſer zu begrüßen, die Polizei war in 
dankenswerther Weiſe bemüht, den Kindern die 
Deutſchland. Vorderplätze zu ſichern. Um 11 Uhr 20 Minuten 

Berlin, 4. Mai. Ueber Verhandlungen, lief der kaiſerliche Sonderzug in den feſtlich ge⸗ 
welche in Sachen des Vereinsgeſetzes vor einiger ſchmückten Bahnhof ein, zum Empfange daſelbſt 
5 zwiſchen dem Miniſter des Innern und waren der Herr Oberpräfident, Miniſter a. D. 
kitgliedern des Abgeordnetenhauſes ſtattgefunden, v. Puttkamer, und Polizei⸗Präſident Dr. 
werden Nachrichten verbreitet, welche in ihrem v. Zander anweſend. Nachdem der Kaiſer in 
weſentlichen Theil unrichtig ſind. So ſchreibt Admiralsuniform den Sulonwagen verlaſſen, fand 
die „Nat.⸗Lib. Korr.“ und bemerkt weiter: eine e Begrüßung ſtatt und Se. Majeſtät 
Richtig iſt, daß eine Konferenz vertraulicher begab ſich mit dem bereits in letzter Nummer 
Natur ſtattgefunden hat zwiſchen dem Miniſter namhaft gemachten Gefolge nach dem Bollwerk, 
des Innern und den Führern der Parteien. Es gegenüber dem Bahnhof, woſelbſt der zur 
handelte ſich aber dabei, wie wir von beſtunter⸗ Braeunlich'ſchen Rhederei gehörige Dampfer 
richteter Seite vernehmen, in keiner Weiſe um „Neptun“ bereit lag. 
bindende Vereinbarungen, welche ſchon aus ſach⸗ sitzende des Aufſichtsraths des „Vulkans“, Herr 
lichen Gründen nicht hätten getroffen werden] Geh. Kommerzienrath Schluto w, den Kaiſer 
können, ſondern lediglich um eine durchaus un⸗ 
verbindliche Ausſprache über die vermuthlichen Bredow an, nachdem die Kaiſerſtandarte auf dem⸗ 
Auffaſſungen der Parteien. Die Vorausſetzungſ ſelben gehißt war. Se. Majeſtät hatte Herrn 
jener Aussprache, die zu einem Ergebniß nicht] Schlutow mit kräftigem Händedruck begrüßt und 
führte, war, und darüber iſt den Theilnehmern verblieb mit demſelben während der Fahrt 
kein Zweifel geblieben, die völlige Uebereinſtim⸗ in lebhafter Unterhaltung, in welcher er 
mung innerhalb des preußiſchen Staatsminiſte⸗ ſich fortgeſetzt ern 
riums. Die Ausſprache ift durchaus vertraulicher verhältniſſe geben ließ. Die Schiffe im Hafen 
Natur geweſen und damit liegt es auf der Hand, lagen in Flaggenparade und die Oderufer in 
daß von den Theilnehmern an der Beſprechung Grabow waren dicht von Menſchenmaſſen beſetzt, 


des elektriſchen Straßenbahnnetzes und zwecks 
Herſtellung zahlreicher Straßen in den neu⸗ 
erworbenen Stadttheilen als nothwendig er⸗ 
wieſen. . 


FFF 


irrigen Mittheilungen über unausgleichbare Diffe⸗Jgeiſterte Ovationen brachten. Ein überaus leb⸗ 
renzen im Staatsminiſterium aus Anlaß derſhaftes Bild entwickelte ſich bei Bredow, hier 
Vereinsgeſetznovelle eine Unterlage hätte geben] hatte eine ganze Flottille von Vergnügungs⸗ 
können. Der Wunſch, daß vertrauliche Rück- dampfern Aufſtellung genommen, welche bis zum 
ſprachen ſolcher Art im Verkehr mit preußiſchen [legten Plätzchen beſetzt waren und das Publikum 
Abgeordneten nicht durch Indiskretionen zur Un⸗ wurde nicht müde, dem Monarchen zuzujubeln. 
möglichkeit werden, herrſcht in parlamentariſchen] Kurz vor 12 Uhr legte der „Neptun“ an der 
Kreiſen gerade im Intereſſe der parlamentariſchen] Werft des „Vulkan“ au. Der Kaiſer verließ das 
Arbeiten ſo lebhaft, wie das Bedauern, daß Schiff an der Anlegebrüde vor der Waſſerſtraße, 
kürzlich, anläßlich der vertraulichen Handwerks: woſelbſt ſich die Direktoren des „Vulkan“ und 
konferenz bei dem Staatsſekretär v. Bötticher, Mitglieder des Aufſichtsrathes zum Empfange 
ein Mitglied des Reichstages der Vorausfegung | eingefunden hatten, auf der Werft ſelbſt waren 
uicht entſprach, ſondern die „vertrauliche Aus⸗ ferner auweſend vom Norddeutſchen Lloyd in 
1 einſeitig und agitatoriſch im Lande in Bremen die Herren Gedrg Plate, Präſident 
olksverſammlungen verwerthete. AR des Aufſichtsraths, Konſul Achelis, Konſul 
— Der deutſche Haftpflicht⸗Schutzverband[ Delius, Konſul Gerdes, Kommerzlenräth 
hielt am 27. April 1897 zu Düffeldorf feine] Palmié⸗ Dresden, Dr. Jordan⸗Elberfeld 
15. Vorſtandsſitzung unter dem Vorſitz des fund Melchers als Mitglieder des Aufſichts⸗ 
Landtagsabgeordneten Kommerzienrath Möller⸗raths, Direktor Dr. Wiegand und Rechts⸗ 
Brackwede ab. In der Sitzung wurde u. a. feſt⸗ auwalt Edzard, ſodaun von Reichstagsabge⸗ 
zeſtellt, daß die Ergebniſſe der vom Verband ordneten die Herren Herm. Freeſe⸗Bremen 
herausgegebenen Haftpflichtſtatiſtit auch durch Er⸗ und Rechtsanwalt Lenzmann⸗ Hagen. Von 
hebungen von anderer Seite vollauf beſtätigt hochgeſtellten Marine⸗Offizieren und Beamten 
worden find, daß insbeſondere auch die Noth⸗ bemerkte man die Herren Kontre- Admiral 
wendigkeit einer Sicherftelung der einzelnen Büchſel, Vertreter des Reichsmarine⸗ 
Unternehmer gegen die Haftpflichtgefahr gerade amts, Cheſkouſtrukteur der Marine, Wirkl. 
in der jüngften Zeit wieder durch verſchiedene Geh. Admiralitätsrath Dietrich, Korvetten⸗ 
Fälle klar zu Tage getreten iſt. Bemerkenswerthſ kapitän Pohl, Marine-⸗Oberbaurath Rudolff 
waren die Mittheilungen darüber, daß die vom und Intendanturrath Junge, außerdem zahl⸗ 
Verbande feſtgeſtellten Normativbedingungen ſichſ reiche braſilianiſche Offiziere unter Führung des 
auch über den Kreis der Verbandsmitglieder hin⸗ Kommandanten vom Panzer „24 de Majo“. 
aus Eingang verſchaffen und direkt und indirekt Nach kurzer Begrüßung der an der Landungs⸗ 
durch die Wirkſamkeit des Verbandes die Prä- brücke erſchienenen Herren ſchritt Se. Majeſtät 
mien für die Haftpflichtverſicherung weſentlich er⸗ der Werft zu, wo auf dem Vorplatz des Kaiſer⸗ 
mäßigt worden find. Ueber dieſen letzteren Punkt Pavillons die erſte Kompagnie des Königs⸗ 
wurde die Aufmachung einer beſonderen Er⸗ Regiments in feldmarſchmäßiger Ausrüſtung mit 
hebung bei den Verbandsmitgliedern beſchloſſen, der Fahne des erſten Batalllons, Muſik und 
von denen man lutereſſante Aufſchlüſſe erwarten Spie lleuten, Auſſtellung genommen hatte. Als 
darf. Daß der Verband mit feiner ſtändigen der Kalſer mit glänzender Suite den Platz 
Bearbeitung der Haftfpflichtfrage auch anderen betrat, präſentirte die Ehrenwache, deren Front 
Körperſchaſten, die ſich jetzt mit dieſer Frage der Kaiſer abſchritt, ſodann beſtieg er mit dem 
näher beſchäftigen, borgearbeitet und die Wege Gefolge die Taufkanzel, von deren Spitze die 
geebnet hat, konnte mit Genugthuung feſtgeſtelltſ gelbe Kaiſerſtandarte herabwehte. Die in ge⸗ 
werden. bundener Form gehaltene, höchſt wirkungsvolle 


Franzöſiſche 
ſchaften durchziehen in der Anzahl von 200 die 
Straßen der Stadt, was zur Beruhigung der 
Dede u 5 

uc Area wird über neue, anscheinend er⸗ 
fotgtote Verhandlungen der Abmiee mit den 
N der Aufſtändiſchen das Folgende ge⸗ 


Kandia, 3, Mai. Geſtern fand eine Be 


ſprechung der Admirale mit den Führern der 
Aufſtändiſchen in Paläokaſtro ſtatt. Die Ad⸗ 
mirale gaben das Verſprechen, es würde den 
Kretern vollſtändige Autonomie gegeben und die 
Ernennung des Gouverneurs der Infel der Nas 
— — zur Beſtätigung unterbreitet 


werden. Die Auſſtändiſchen brachen die Be⸗ } Taufrede ſprach mit Ausdruck Frau Plate 
ſprechung ab und wiederholten, fie blieben bei N Oeſterreich⸗Ungarn. die Gemahlin des Aufſichtsrathspräſidenten vom 
ihrem Wahlſpruche: „Annexion oder Tod.“ Wien, 3. Mai. Wie die „ olitiſche Norddeutſchen Lloyd, dieſelbe möge hier folgen: 


In einer Unterredung mit den engliſchen 
und italieniſchen Admiralen erklärten die Führer 
der Aufſtändiſchen, ſie könnten nicht in Unter⸗ 
handlungen treten, ehe ihnen nicht die Einzel 
heiten der für Kreta beabſichtigten Autonomie 
bekannt ſeien. Hier ſowie in Retimo, Kandia 


und Sitia find franzöſiſ reaus eröffnet 
worden. franzöſiſche Poftbu ff 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer ſprach 
Garde⸗Regiment zu — ber de 


Korreſpondenz“ aus Bukareſt erfährt, war die F 0. dl : 
— e 9 Grafen Murawiew 5 Eiſernes, mächtiges Schiff! 

es Grafen Goluchowski, welche am 29. April] Die Zi tifte des Mei 
dem rumäniſchen Miniſterpräſidenten Sturdza ee 9 . e 
. folgendermaßen eingeleitet: Die Hämmer ruhn und die ſtählernen Fäuste, die 
wor 5 Kaiſers Franz Joſef in Dich ſchmiedend gefügt; 
Petersburg hat 1 1 Du ftehft da, ein Bild der Kraft, 

f e vollſtändige lleberein⸗] Ein Vild lebendiger Schaffensfreude, 
ſtimmung der Auſcha Ein Markſtein auf dem ruhmvollen Pfade 
gemeldete Anerkennung m: das 5 3 . 
aun fol 0 dete ö u ſehnſt Dich hinab in die Arme 0 
5 bie „Haltung Rumäniens im türk ſchegriechl⸗ In r . ee 
ſchen g . 5 in beweglichen > 
Prag, 3. Mai. Ueber die geſtrigen Borz| eyi.r. b 

fälle in Eger und = 20 55 ien authen⸗ . 5 ra 9 

tiſche Berichte vor. Für dieſen Monat wurde ; ; 5 

in Eger om ee ee en gg 1 De ee eee 
men, welche von der Bezirkshauptmannſchaft ver⸗ in g 8 RN ; ; 
boten wurde. Trotz des Verbotes ſammelten ace ene N 3 
— 1 Perſonen in der 7255 des 1 Wir wiſſen nur eines: N 

auſes in Eger an, von wo fie zum Kaiſer Die ax ; ; a 
Joſef⸗Monument zogen. Dieſelben wurden Werden 0 5 20 derweilen die Woge 
jedoch von einem Beamten mit vier Gendarmen 
bei dem Monument zerſtreut. Die Menge folgte 


9 
In innigem, heißem Flehen die Hoffnung. 
der Aufforderung auseinander zu gehen willig, 5 3 \ 


Kalſer an der Spitze des Regiments zur Stadt ohne daß es nöthig geweſen wäre, zu Zwangs⸗ Und nun ſoll ich den Namen Dir, 
urück und nahm im Regimentshaus das Früh⸗ maßregeln zu greifen. Außerde ö 0 r, 
f ein. Hier empfing der Kaiſer den Prinzen Frankenthal, 5 f ußerdem fanden in Den bezeichnenden geben, bei dem die Deinen 


8 Eger und in Wies an der Dich kennen und nennen, und der den Fremden 
N Grenze Verſammlungen ſtatt, von Auf fernen Meeren ſogleich Dich kundthut, 
5105 die erſteren auf die Aufforderung der be⸗ Als Stärkſten der Starken, als Schnellſten der 
hördlichen Organe ruhig auseinander gingen, chnellen, 
während 2205 Theilnehmenden an der Verſamm⸗ Als Hort und Fürſten fürſtlicher Schaar. 
5 5 in 5 ies Mh auf baieriſches Gebiet bega- Wer nennt mir das Wort, das weite, das große 
en, um dort die Verſammlung abzuhalten. Umfaſſende Wort, das Kraft und Güte, 
Afrika Gebet und Arbeit, und Muth und Glück, 

- ? * . Und Kampf und Sieg vor die Seele ruft? 
Oberf Pretoria, 3. Mal. Die engliſche Re⸗ Nur Eines weiß ich: 
einen Marſch von Bizet, „TArlésienne“, in gierung hat in Folge des Bünduißvertrages Es iſt der Name des großen Mannes, 
welchen ein bei den Truppen Turennes geſpielter zwiſchen der ſüdafrikaniſchen Republik und dem Der, da nach langem, mühevollen Lebenswerk, 
alter 1 iſt. Auf Befehl des Kaifers | Oranje-Freiftaat der ſüdafrikaniſchen Republik Ruhe zu winken ſchien und Abendfrieden, 
wurde der arſch ſogleich von der Kapelle des das Recht beſtritten, einen Vertrag dieſer Art Den Helm doppelt feſt auf das weiße Haupt 
erſten Garde⸗Retiments zu Fuß zu Gehör ges abzuſchließen, und betrachtet auf Grund der Ver- Drückte, doppelt ſtark das Schwert ergriff 


bracht. Später hörte der Kaiſer im Potsdamer einbarungen Transvaals mit der Kapkslonie d Volke ki i 
Stadtſchloſſe die Vorträge der Kontre⸗Admirale Vertrag als ungültig. . e 1 aa ie arg ai: RN en 


Meldung des Generals der Infanterie von Rauch 
entgegen. Im Auftrage des Generals Boisdeffre 
überreichte der hieſige franzöſiſche Militär⸗Attachee, 
Oberſtlieutenant Graf von Foucauld, dem Kaiſer 


Stettiner Zeitung, 


1 — 


„Kaiſer Wilhelm der Große“. Er aber, im Sturm von hundert Siegen, ge⸗ 


Der „Vulkan“ hat heute feinen Feſttag, und Und ſetzte fie feſt 


8“ iſt für Dieſen Namen, Du ſollſt ihn tragen, 


r 5 iſt es Di N 1 Üſt ihn verki 
d. J. ſeinen 70. Geburtstag. — Aus der Thü⸗ doch der größte bisher erbaute Handelsbampfer, u 5 Du ſollſt ihn verkünden 


erhält Soburge welcher vom Stapel läuft, und wohnten doch der Widerhallt bis aus Meer, fo wird er Dir auch 
durchbrüche, die ſich anläßlich der Erweiterung zommen und damit einem beſonderen Wunsch Erfüllt und vollendet, und der, wenn die dunklen 


Und ich rufe hinauf 
Zum Herrn des Himmels, daß er Dich fegne, 


Hier empfing der Vor⸗ 


über die hieſigen Hafen⸗ 


darüber nichts verlautbart worden iſt, was jenen] welche dem Kaiſer während der Vorbeifahrt be⸗ 


Dienftag, 4. Mai 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Das war ein Kampf um das höchſte Gut, En getheilt, von denen ſelbſt drei volllaufen 
Um das theuerſte Kleinod, um die alte, heilige, könnten, ohne daß dadurch das Schiff zum Sin⸗ 
Ach verſchollene Kaiſerkrone. ken käme. Da auch die vier Keſſelgruppen jede 
in einer für ſich abgeſchloſſenen waſſerdichten Ab⸗ 
theilung untergebracht ſind, könnte auch bei einer 
Kolliſion niemals der Fall eintreten, daß das 
Schiff ohne Dampf zum Betriebe der Haupt⸗ 
maſchinen oder Pumpen bleibt. Letztere ſind ſo 
angeordnet, daß auch beim etwaigen Volllaufen 
des Maſchinenraumes in allen Räumen des 
Schiffes mit Dampfpumpen gearbeitet werden 
kann. Damit gehen die Einrichtungen des 
Dampfers weit über Dasjenige hinaus, was 
bis jetzt in dieſer Richtung auf den großen 
Paſſagierdampfern vorgeſehen iſt. Ein in 
zweiundzwanzig Unterabtheilungen getheilter 
Doppelboden, der ſich über die ganze Länge des 
Schiffes erſtreckt, bietet einen weſentlichen Schutz 
gegen Beſchädigungen des Schiffsbodens; außer⸗ 
dem befinden ſich auf dem Sonnendeck 24 ſtets 
gebrauchsfertige Rettungsboote u. j. w. Im 
Uebrigen iſt noch zu erwähnen, daß das Schiff 
gemäß gewiſſen Anforderungen der kaiſerl. Ma⸗ 
rine erbaut iſt, damit es im Kriegs falle mit 
zahlreichen Geſchützen ausgeſtattet, als Kreuzer 
verwendet werden könnte. In einem 400 Fuß 
langen Deckhauſe auf dem Oberdeck befinden ſich 
die Paſſagiereinrichtungen der erſten Klaſſe, eine 
Einrichtung, die auch zur Sicherung des Schiffes 
beiträgt, indem bei Nacht und dickem Wetter, 
ohne Beeinträchtigung des Paſſagierverkehrs, 
ſämtliche unter Deck gelegenen Schottenthüren 
e 0 gehalten werden können. Für die 
erſte Klaſſe ſtehen 200 Kabinen für 400 Paſſa⸗ 
giere, für die zweite 100 Kabinen mit 350 
Betten zur Verfügung, während die dritte Klaſſe 
für 800 Perſonen eingerichtet iſt. Einſchließlich 
der Beſatzung von 450 Köpfen wird der Dampfer 


wann ſie zurück 
auf ſein gottbegnadetes Haupt. 
* 


* 


* 


Und wie er vom Felſen 


Wohin Du fährſt auf der ganzen, weiten Erde, 
Eutgegenſchallen im Klang unſterblichen Ruhms. 
Dieſen Namen, in dem die Hoffnung der Ahnen, 
Der Traum der Väter, der Enkel Begehr 


Mächte der Zukunft Bürgſchaft nehmen, 
Segen uns bürgt von Geſchlecht zu Geſchlecht, 
Dieſen Namen geb ich Dir nun: 


„Kaiſer Wilhelm der Große!“ 


Segle im Namen Deiner Kaiſer, o Schiff, 
Im Namen des Dahingegangenen, im Namen 
des Gegenwärtigen, 
Deß lebendiges Antlitz heute über Dir leuchtet, 
Ein glückbedeutender Stern! 
Heil Dir, fahr A l ai Dir, kehr heim mit 
ott! — 


Nach Beendigung des Taufaktes begab ſich 
der Kaiſer zum Ablaufpavillon hinunter, auf dem 
Wege dorthin wurde ihm von einem Arbeiter 
eine Bittſchrift überreicht, die er huldvollſt ent⸗ 
gegennahm, kaum waren die letzten Herren des 
Gefolges unten angelangt, ſo begann der gewal⸗ 
tige Schiffskörper ſich langſam vorwärts zu be⸗ 
wegen, hochauf ſpritzte das Waſſer und in immer 


und bald trat der Dampfer die Fahrt nach ſchnellerer Fahrt ſchoß der Dampfer vorwärts, ſonach insgeſamt zweitauſend Menſchea auf⸗ 


zunehmen im Stande ſein. Die Geſamtzahl der 
auf dem Dampfer befindlichen Maſchinen 
beträgt nicht weniger als 68 mit zuſammen 
124 Dampfzylindern. Falls es erforderlich ſein 
ſollte, in das Schiff eingedrungenes Waſſer zu 
bewältigen, ſo ſind für dieſen Zweck 4 Zentri⸗ 
fugal⸗, 2 Maſchinenlenz und 6 Duplexpumpen 
eingerichtet, die zuſammen in der Stunde 3600 
Tons Waſſer über Bord befördern können. 


EE 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 4. Mai. Die hieſigen Schulen 
wurden aus Anlaß des Beſuches Sr. Majeſtät 
des Kaiſers heute Vormittag geſchloſſen und in 
Schagren ſtrömten die Schüler zum Bollwerk, 
um die Vorüberfahrt des Monarchen zu ſehen. 


— Der Handelsminiſter hat angeordnet, 
daß künftig bei Aufſtellung der Haushaltspläne 


bis er auf der heftig bewegten Fluth ſchwamm 
und die ſchweren Anker raſſelnd in die Tiefe 
fuhren. Das nach vielen Tauſenden zählende 
Publikum brach in ſtürmiſche Hurrahrufe aus 
und der Kaiſer legte grüßend die Hand an die 
Mütze. Noch einige Zeit verweilte Se. Majeſtät 
in dem Pavillon, wo ein großes Modell des 
Dampfers aufgeſtellt war; die Herren Direktor 
Zimmermann und Plate gaben dazu 
die gewünſchten Erläuterungen, auch vertheilte 
der Kaiſer eigenhändig eine Anzahl Ordens⸗ 
auszeichnungen. Hierauf begab ſich Se. Majeſtät 
über die auf der Werft errichtete Landungsbrücke 
auf den „Neptun“, der ſich gleich darauf unter 
den Hochrufen der Menge in Bewegung ſetzte. 
Der Kaiſer verweilte in eifrigem Geſpräch mit 
Herrn Geheimrath Schlutow auf dem Vorderdeck 
des Dampfers, von wo er nach allen Seiten 
huldvollſt grüßte. 


* * * 


„Kaiſer Wilhelm der Große“ iſt der größte 
Dampfer der Gegenwart. Freilich hat mau 
ſchon einmal ein größeres Schiff gehabt. Es fleißi 
war das der in den 50er Jahren dieſes Jahr: [einge 
hunderts in England erbaute „Great Eaſtern“, 
ein Schiffeungeheuer von 207 Metern Länge 
und 25,3 Metern Breite, deſſen Fahrgeſchwindig⸗ 
keit ſich auf 14,5 Seemeilen in der Stunde 
belief. Aber dieſe zur Aufnahme von 4000 
Paſſagieren eingerichtete „ſchwimmende Stadt“, 
der Verne unter dieſem Namen einen ſeiner 
ſpannendſten Romane 


ſchulen für Lehre und Lernmittel, einſchließzlich 


er Schüler 0,30 Mark für 

lt werden ſollen. a 
— Die aus Anlaß der im November 1896 
begangenen Feier des fünfundzwanzigjährigen 
Beſtehens des Verbandes deutſcher 


jeden Schüler 


ſchaften von dem Verbands⸗Sekretär Dr. Ziegler 
verfaßte Denkſchrift über die bisherige Witjam- 
keit des Verbandes wird jetzt von dem Verbands⸗ 
ausſchuß zur Vertheilung gebracht. Die Denk⸗ 
ſchrift iſt ein umfangreiches Werk und giebt 
einerſeits Aufſchluß über die mannigfaltigen 
Beſtrebungen des Verbandes, andererſeits liefert 
ſie einen Beitrag zu der Entwickelung des Feuer⸗ 
verſicherungsweſens in Deutſchland innerhalb der 
letzten 25 Jahre. Sie ſchildert die Beſtrebungen 
auf den Erlaß eines Reichsverſicherungsgeſetzes, 
die Entwickelung des Verhältniſſes zwiſchem dem 
Verbande und den Sozietäten, die Bemühungen 
zur Beſeitigung der Präventiv⸗Kontrolle in Preußen, 
die Verhältniſſe von Beſteuerung und Rechnungs⸗ 
legung in Preußen, die Entſtehung der Ver⸗ 
ſicherungsbedingungen, die Sicherung der Hypo⸗ 
thekengläubiger u. ſ. w. Eine Chronik des Ver⸗ 
bandes ſchließt das Werk ab. Es iſt als ein 
äußerſt werthvoller Beitrag zur Geſchichte des 
8 in Dentſchland anzu⸗ 
ſehen. 

— Die Eiſenbahn⸗Fahrkarten 
tragen, wie ſchon gemeldet worden, ſeit einiger 
Zeit nur noch den Tagesſtempel, nicht mehr die 
Angabe der Stunde, in welcher ſie gelöſt worden 
ſind. Dies hat zu der Mittheilung veranlaßt, 
es ſei jetzt geſtattet, die Fahrt zu unterbrechen, 
ohne die verlängerte Gültigkeit der Karte be⸗ 
ſtätigen zu laſſen. Dem iſt aber nicht ſo. 
Bei Fahrtunterbrechung muß die Karte an der 
betreffenden Station dem Vorſteher nach wie 
vor vorgelegt und von dieſem mit der ent⸗ 
ſprechenden Bemerkung verſehen werden. Nur 


dieſes Wunderwerk damaliger Schiffs⸗ 
baukunſt bald nur zur Legung von Telegraphen⸗ 
kabeln und wurde im Uebrigen auf der Themſe 
als ein unnitzes platzraubendes Stück Möbel 
betrachtet, deſſen man ſich vor einigen Jahren 
durch Abwracken entledigte. Welche großartigen 
Fortſchritte hat ſeit dem Bau des „Great 
Eaſtern“ die Schiffsbaukunſt, beſonders in 
Deutſchland, gemacht! Die Leiſtungen der 
Vulkan⸗Werft legen dafür beredt Zeugniß ab. 
Vor ſieben Jahren ließ dort der Norddeutſche 
Lloyd zwei vielbewunderte Schweſterſchiffe 
„Spree“ und „Havel“ bauen, Schnelldampfer 
von 141,12 Metern Länge, 15,8 Metern Breite 
und 6963 Reg.⸗Tons (100 = 28,33 Kubik⸗ 
metern) Raumgehalt, 19 Meilen Geſchwindigkeit 
und einer Ausrüſtung einer dreifachen Expanſions⸗ 
maſchine von 12 500 Pferdekraft. Jedes der 
beiden Schiffe kann nebſt einer entſprechenden 
Beſatzung 274 Paſſagiere erſter, 142 zweiter 
und 400 dritter Klaſſe aufnehmen. „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ dagegen übertrifft ſie in 
allen Stücken. In ſeinen gewaltigen Matzen 
beinahe dem „Great Caſtern“ gleichkommend, 
mißt er in der Länge 197,51, in der Breite 20,10 
und in der Tiefe 13,10 Meter. Sein Raum⸗ 
gehalt beziffert ſich auf 14000 Reg.⸗Tons und 
ſeine Waſſerverdrängung, welche die der be⸗ 
deutendſten Kriegsſchiffe noch um ein Viertel 


übertrifft, auf 21000 Tons. Seine Ge⸗ wer an ber Abgangsſtation die Fahrt nicht mit 
ſchwindigkeit von 22 Meilen — die bisher] dem urſprünglich beabſichtigten Zuge antritt, 
erzielte Höchſtgeſchwindigkeit der ſchnellſten kann ohne weitere Förmlichkeiten einen ſpäteren 


am ſelben Tage benutzen. 

— Gebrauchs muſter ſind eingetragen 
für Wilh. Schmidt in Stargard auf einen 
Kaſten mit ſelbſtſchließendem Deckel und Boden, 
ſowie Fächereinſätzen mit Zwiſchenlagen zum 
Aufbewahren und Transportiren von Eiern, 
Früchten u. dgl., und für J. E. Zinnall in Stolp 


Ozeanfahrer belief ſich anf 20 Meilen — wird alſo 
annähernd den raſend ſchnellen Wogenflug der 
beſten Schichauſchen Torpedoboote erreichen. 
Selbſtverſtändlich find bei dem Bau des „Kalſer 
Wilhelm“ die neueſten Errungenſchaften der 
modernen Schiffsbaukunſt, vor Allem die beſten 
Sicherungen gegen Zuſammenſtoß⸗Gefahren in 
Anwendung gekommen. Zwei oft bei Seefahrten 
unangenehm empfundene Mißſtände ſind bei dem 
neuen Rieſenſchiff vermieden, das Stampfen und 
das Rollen, erſteres in Folge der großen Länge 
des Schiffs, die ein Stampfen nicht aufkommen 
läßt, letzteres durch Anwendung der Schlinger⸗ 
kiele, mit denen der Lloyd ſchon bei ſeinen 
Dampfern der Barbaroſſa⸗Klaſſe vorzügliche 
Erfahrungen gemacht hat. Ebenfo werden 
die heftigen Vibrationen, wie ſie ſich bei 
vielen Schnelldampfern mit großer Maſchinen⸗ 
kraft gezeigt haben, auf dem „Kaiſer Wilhelm“ 
nicht auftreten, da die Maſchinen nach 
dem Schlickſchen Syſtem derartig ausbalanzirt 
ſind, daß Schwingungen der gewaltigen auf und 
nieder arbeitenden Maſſen auf den Schiffskörper 
nicht übertragen werden. Es braucht wohl kaum 
erwähnt zu werden, daß im Rückblick auf die be⸗ 
kannten großen Schiffskataſtrophen der letzten 
Jahre, Lloyd und Vulkan es ſich mit ganz be⸗ 
ſonderer Sorgfalt angelegen haben ſein laſſen, für 
die Sicherheit des Schiffes und der Paſſagiere 
Maßregeln zu treffen. Nach den neueſten Vor⸗ 
ſchriften des Germaniſchen Lloyd und der See⸗ 
berufsgenoſſenſchaft iſt das Schiff durch 16, aus⸗ 
nahmslos bis zum Oberdeck reichende, beſonders 
gut verſtärkte Querſchotte und ein Längsſchott 
im Maſchinenraum in 18 waſſerdichte Abtheilun⸗ 


futter, mit herausziehbarem, ſiebartig durch⸗ 
brochenem Einſatzgefäß. 4 


Abend mit feinem 
hinabfuhr, verſagte die Bremſe, das Rad ſtieß 
mit Gewalt an einen Prellſtein und zer⸗ 


letzungen. Nach Anlegung 
wurde er mittelſt Droſchke nach ſeiner Wohnung 
geſchafft. ; : 

— Unter dem Namen „Stettiner 
Konzert⸗Kapelle“ iſt hierſelbſt eine neue 
Muſikkapelle begründet, welche unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn Martin Schmeling, 


London, ſteht und vom 16. Mai ab im „Deut⸗ 


ſchen Garten“ konzertiren wird. 8 
meiſter Schmeling war auch bereits als Kom⸗ 


Geſellſchaft „Vulkan“.) In ihrem Ge⸗ 


rektion hervor, daß die Regſamkeit im Schiffsbau 
angehalten hat, und daß zu den Schiffsbauten, 


größere Objekte hinzukamen, ſo wurde der Werft 


= I — 


Privat⸗Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 2 


auf einen Koch⸗ und Dämpfapparat zu Vieh⸗ 1 


— Als der Zimmerpolier Zühlsdorf geſtern 
Fahrrad den Roſengarten 


trümmerte und Z. erhielt nicht unerhebliche Ver⸗ g 
eines Verbandes 


dem 
früheren Kapellmeiſter des Kryſtall⸗Palaſtes in 


Herr Kapell⸗ 


pouiſt erfolgreich thätig. 42 
* (Stettiner Maſchinenbau⸗Aktien⸗ 


ſchäftsbericht für das Jahr 1896 hebt die Die: 


von Seiten der deutſchen Marine ein zweites 


der gewerblichen Fortbildungs⸗ 4 
der Bibliothek, 1,30 Mark und zur Auszeichnung 


* 


welche bereits im Vorjahre beſtellt waren, weiter: 


W 
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Bankıweien. der Bremer Petroleum ⸗Vörſe 
Berlin, 3. Mai. Wochen⸗Ueberſicht der . Loko 5,35 B. 1 Böcke) 
Reichsbank vom 30. April 1897 (gegen 23. Loko ——. Schmalz ruhig. Wilcox 22% 
April 1897). Pf., Armour ſhield 22% Pf., Cudahy 24 Pf., 
1) Metallbeſtand G0 Behand toursfühige Falch eg 85 185 2 . Gbot 5 
(der an koursfähigem ts — Pf. ruhig. ort clair 

deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder middl. loko 25 ¼ Bf. - 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu Weſt, 3. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro: 


Schiff, der Kreuzer II. Klaſſe „N“, zugetheilt, und die Diätar Herr Werber erſchien und die. Haupt⸗ Altersſchmäche geſtorben, und der Tod ihrer 
kaiſerliche chineſiſche Regierung hat drei geſchützte rädelsführer entfernen wollte, wurde er thätlich Mutter iſt den beiden Schweſtern ſo nahe ges 
Kreuzer in Auftrag gegeben, dadurch iſt die Be⸗ angegriffen und erhielt mehrere nicht unerhebliche gaugen, daß fie beſchloſſen, derſelben zu folgen. 
ſchäftigung der Werft für das laufende Jahr eine körperliche Verlezungen. Nachdem es gelungen, Am Freitag Abend fuhren ſie zuſammen nach 
ſehr rege, und ſteht zu hoffen, daß die nüchfte die Thäter zur Feſtſtellung ihrer Perſonalien ins Schlachtenſee, wo ſie in bereits geſchilderter 
ge noch keine weſentliche Abſchwächung eintritt. Stationsbureau zu bringen, drangen die andern Weiſe ihrem Leben ein Ende machten. 

Das Ergebniß des Geſchäftsfahres 1896 bleibt von der anderen Seite ins Bureau und entciffen — Am Sonnabend, den 1. Mai, feierte das 
um ein Geringes gegen das Vorfahr zurück, es dieſelben mit Gewalt der Bahupolizei. Dabei] Bankgeſchäft und Looſe⸗General⸗Debit Karl 
geſtattet aber den Aktionären, eine Dividende von wurde das Stationsbureau demolirt. Herr Wer⸗ Heintze, Berlin, Unter den Linden 3, fein 25⸗ 


A . or 1392 M. Ä duktenmarkt. Weizen loko ; 
6 Prozeut auf das geſamte Aktienkapital in Vor- ber iſt in Folge der Verletzungen noch dienſt⸗ jähriges Geſchäfts⸗Jubiläum. Die Firma hat ſich 11 3 „ e e ee Mai⸗Juni 7,54 G., 7,55 8, per dabſt 505 85 
ſchlag zu bringen und die ſtatutariſchen Ab⸗ unfähig. Für die Raufbolde wird dieſe Aus- von kleinen Anfängen zu einer im Ss und 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23 114000, 6.96 B., Roggen per Herbſt 5,72 G., 3,75 B. 
ſchreibungen vorzunehmen. In der Lokomotiv- ſchreitung ein ſehr unangenehmes gerichtliches Auslande gleichmäßig anerkannten Bedeutung Abnahme 878 000. afer per Herbſt 5,40 G., 5,42 B. Mais per 
branche war die Beſchäfti eine gleichmäßige, Nachſpiel haben. emporgeſchwung en. Dies bezeugten an ihrem 3) Beſtand an Noten aud. Bank. M. 14 690 000, Mal⸗Juni 3,36 G., 3,37 B., per Juli⸗Auguſt 
die e nz ae Aab e FFT ae 8 in 9 5 5 Zunahme 2 635 000. 3,51 G. 3,52 B. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ 
egangenen Jahren, gegen die Leiſtungsfähigkei ückwunſch⸗ ime. Sei es Perſonals, Wechſe 1 1 „tember 10,30 G., 10, — er: . 
* Aaſtalt zur, der dieſelbe dem Bedarf Kunſt und Wiſſenſchaft. wurden Herrn Karl Heintze werthvolle Erinnerungs⸗ N 40 * M. 620 432 000, Zu regen. 1040 8 Wetter: Strich 


5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 112 981 000, Amſterdam, 3. Mal. Java⸗Kaffee 
Zunahme 10 416 000 good ordinary 46,50. 


der Eiſenbahnen entſprechend eingeſchränkt wurde. Herr Rudolf Falb erſucht uns um Veröffent⸗ ren überreicht, ſo eine vom Bildhauer 
e 
6) Beſtand au Effekten M. 5 375 000, Abnahme Amfterdam, 3. Mal. Bancaziun 


Im allgemeinen Maſchinenbau und Keſſelbau ge⸗ tagung: ann Hausmann modellirte und von der 
langten mehrere größere Aufträge I Ausführung, a Ver Nndolf Falb⸗Spende, Bildgießerei Herrn Gladenbeck & Sohn hergeſtellte 


Bon den Erträgniſſen des Ge chüftsſahres 1896 an die Preſſe und die Geber. — Nachdem ich im Votiptafel, weiche in ſehr ſinnreicher Weſſe die 301 000. 36,00. 
werden Abſchreibungen im Betrage von Mt, n durch eine plötzlich eingetretene geſchäfteiche Thätigkeit der Firma während ihrer 7) Beſtaud an ſonſt. Aktiven M. 52 182 000, Amſterdam, 3. April, Nachmittags. Be: 
720 430,30 in Vorſchlag gebracht. Hiervon ent⸗ Lähmung auf das Krankenlager geworfen und 25 jährigen Praxis darstellte; ferner eine das Abnahme 169 000. treidemarkt. Weizen auf Termine etwas 


. TT = —— 
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fallen auf Gebäude 1 %%, auf Maſchinen, Werk: Lotterieweſen charakteriſirende Feſt⸗ 


zeuge, Utenſilien, Oefen und Schwimmdock 3 % 
und auf elektriſche Beleuchtung 10 %. Die 
Vertheilung des verbleibenden Reingewinnes von 
Mk. 882 086,22 wird den Herren Aktionären 
empfohlen, übereinſtimmend mit der Bilanz und 
dem Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto folgendermaßen 
u genehmigen: Reſervebaufond Mk. 91 648,28, 
Garantiefond Mk. 150 000,00, Kirche zu Bredow 
U Mk. 5 000,00, Kinderbewahrſchule zu Bredow Mk. 
1 1217,49, Tantiemen für Aufſichtsrath, Direktion 
And Beamte Mk. 154 220,45, Dividenden: für 5600 
Stück Stamm⸗Aktien Lit. B. à 1000 Mk. 6 9% 
oder 60 Mk. auf Koupon Nr. 10 Mk. 336 000,00, 
für 4000 Stück Prior.⸗Stamm⸗Aktien à 600 
Mark 6 % oder 36 Mark auf Koupon Nr. 31 
Mk. 144 000,00, zuſammen Mk. 480,000, 00. 
Die Auszahlung der Dividenden wird vorbehalt⸗ 
lich der Genehmigung durch die General⸗Ver⸗ 


Paſſiva. niedtiger, per Mai 172,00, per November m, 

8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver- Roggen loko flau, do. auf Termine etwas 
ändert. niedriger, per Mal 100,00, per Juli 99,00, per 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ rede —.—. Rüböl loko 29,75, per Herbſt 


ändert. 27, 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1111564 000, Antwerpen, 3. Mai, Nachmittags 2 Uhr. 
unahme 53 767 000. I. Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,37 bez. 
437 132 000, Abnahme 11 957 000. 1 B., per Mai 16,37 B., per Juni 16,50 B. 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 13 941 000, Zu⸗ Ruhig. 


äbia ge geſamte 
en nee dre a , . bee eie dee en lee 
einflußreicher Stellung verbunden und einen Auf⸗ Die Feier wurde durch Geſänge des königlichen 


erlaſſen, der die Theilnahme der Bevölkerung] Domchors eingeleitet, deuen die Auſprachen der 
. in . Maße wachrief. 65 Prokuriſten des Hauſes folgten. Ebenſo über. 
konnte mir an meinem 60. Geburtstage, am 30. reichte der Vertreter des Hamburger Hauſes 
April d. Z. ein fo reiches Grgebniß diefer Theile Wertbvolle ebene eam Ubend fand in den 
nahme üdermittelt werden, daß ich und meine Prachtſälen der Geſellſchaft der Freunde für die 
Familie der materiellen Sorge, welche die Krank- Angeſtellten des Hauſeg, die Vertreter der hieſi⸗ 
heit mit ſich brachte, nun enthoben find. Ich ſage gen Lotterie-Kollekteure, ſowie für die von aus⸗ 
zunächſt allen Herren des Zentralkomitees, wel⸗ wärts ea Geſchüftsfreunde ein ſolenues nahme 110 000. „Autwerpen, 3. Mai. Schmalz ber 
chen an dem Juſtandekommen dieſes Erfolges Souper und 3 Während des er Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Mai 51,75. Margarine ruhig. 
ein jo weſentlicher Antheil gebührt, ſowie auch wurden in, 5 Rede die verſchledenen Monat April 2 055 305 800 Mark abgerechnet, Antwerpen, 3. Mal. Getreibe- 
den Komitees in den einzeluen Städten meinen Toaſte auf Auß Jubilar und deſſen Familie] gegen 1923 097 500 Mark parallel im Vorjahre. markt. Weizen träge. Roggen ruhig. 
innigften Dank!! Meinen wärmften Dank aber] ausgebracht. Außerdem gelangten zwei Feſtſpi le — 300 Part parallel fu Hafer weichend. Gerſte ruhig. | ! 
auch der geſamten Preſſe, welche mit größter zur e Das erſte von den Ange⸗ 1 l ng „3. Mai, Nachmittags. Roh zue 
Beteitwilligkeit den Aufruf in allen Ländern ver⸗ bellen, * Pro von den Kindern und Ver⸗ Vörſen⸗Berichte. (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis —.—. 
breitete. Sie hat ſich in meiner Sache auch auf OR es 5 lars 5 muſterhafter, humor⸗ Stettin, 4. Mal. Wetter: Schöu. Ten⸗ Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 
dem Gebiete der Meufipenliebe als eine Groß oa e Zeile bargefieilt, dert Karl Helnge pecatur + 15 Grad Weaumur. Baromelet 703 Kilogramm per Mai 25,25, per Juni 25,37, 
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J ſammlung ſchon vom 20. Mai ab bei den Bank⸗ ieſen! d herzlichen Dank vor Allem dankte in Ternigen Worten für die ihm und Millimeter. ind: SED. per Juli⸗Auguſt 25,75, per O 1 
bhäuſern Wm. Schlutow in Stettin, S. Deich Bi den later ſowie den Inftituten, ſeiner Fam lie erwieſenen Huldigungen. Die 0 5 27037 9 5 ktober⸗Jannar 
kböder, Berliner Handels⸗Geſellſchaft und Del die durch beſondere Veranſtaltungen das Werk Tiſch⸗ und Ballmuſik erekutirte das 5. Garde⸗ Privat- Ermittelung. Paris, 3. Mai, Nachm. Getreide. 
brrück, Leo u. Ko. in Berlin erfolgen. Ueber den fördern halfen. Mein Dank iſt um jo aufrichti⸗“Freuadier⸗Regiment unter Leitung des königl. Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
* Betrieb der Fabrik iſt im Speziellen zu berichten, ger, als ih mir eines der Gabe äquivalenten Muſikdirektors Offeuey. 155,00 158,00. * per Mai 22,65, per Juni 22,85, per Juli⸗ 
14 daß im verfloſſenen Jahre an größeren Ob⸗ Berdienftes nicht bewußt bin. Möchte derſeibe — Der Starumbol-Weltmeifter Ougo Kerkau Roggen ruhig, per 000 Kilogramm (ofo Auguſt 22,75, per September⸗Dezember 21,75. 
. jekten fertig geſtellt bezw. inzwiſchen ab⸗— und das iſt meine Bitte an die Preſſe — (Berlin) ſiegte Nachts in Brighton über den 111,00 —115,50. Woggen ruhig, per Mai 13,75, per September⸗ 
in 2 geliefert worden find: Im Schiffbau: Die — ein ebenſo bielfaches und weitreichendes Echo Champion Englands Richards in einem Match Hafer unverändert, per 1000 Kitogramm Dezember 13,00. Mehl feſt, per Mai 44,70, 
16 Doppelſchrauben⸗Fracht⸗ und Paſſagierdampfer finden, wie es der Aufruf gefunden hat! Berlin, von 12 000 Poſuts. Kerkau gab 10 000 loko 125,00 bis 130,00. ver Juni 44,95, per Juli-Auguſt 45,35, per 
IN 4 Friedrich der Große“ und „Königin Luiſe“.] den 18. April 1897. Nudolf Falb. Points vor. 5 . Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent September⸗Dezember 45,75. Rüböl behauptet, 
g n allgemeinen Maſc ien ban ß un nn nn — Aus Paris wird berichtet: „Der wegen loko 70er 39,3 bez. ver Mat 55,25, per Juni 55,50, per Juli⸗ 


jeiner originellen Reklamen bekannte Direktor de Mü böl unverändert, per 100 Kilogramm Auguſt 55,75, per September⸗Dezember 56,75. 
Ambigu-Theaters leiſtet ſich eine neue überaus loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 54,75 B., per Spiritus feſt, per Mai 37,50, ver Juni 37,75 
gelungene anläßlich det ſechshundertſten Vor⸗ Mal 55,75 B., per September⸗Ottober 52,75 B. per Inli⸗Auguſt 38.25, per September⸗Dezember 
Ws 2 l CR, er stellung des Melodramas „Les deux gosses“ Petroleum loko ohne Handel. —,—. — Wetter: Bewölkt. 

dampfers „Trave“ für den Norddeutſchen Aohd in Kneipp, Schäfer Aſt und ſonſtigen Heiligen, die von Pierre Decourcelles. Er hat nämlich an den London, 3. Mal. Mu der Küste 4 
Bremen, 1 ftationäre Dampfmaſchine, 12 Schiffs⸗ zwar nur Laien find, aber nichtsdeſtoweniger Präſidenten des Pariſer Gemeinderathes, den Bertin, 4. Mai. (Privat⸗Ermittelungen.) Weizenladungen angeboten. a 
keſſel, 9 div. ſtationäre Dampf⸗ und Lokomotibkeſſel. das Volk in großen Mengen an ſich ziehen, ge⸗JSeinepräfekten und den rektor der „Assistance[ Weizen per Mai 160,50, per Juli 159,50, London, 3. Mai. 96proz. Ja vazucker 
Im Lokomotivbau wurden 58 Stück ſellt ſich ſeit etwa einem Jahr ein neucr. Es publique“ Schreiben gerichtet, in denen er dieſeſper September 155,25. Feſter. 10,62 ruhig. Rüben⸗Rohzucken lolo 813, 
größere und kleinere Lokomotiven an die Be- iſt dieſes Ad. Juſt, der anfängt, die öffsuttiche erſucht, die 1500 Findelkinder, die auf Koſten Roggen loko 117,00, nom. per Mal Berkäuferpreis. Centrifugal⸗Ku ba —.— 
fteller abgeliefert. In Arbeit befindlich Aufmerkſamket gleich ſeinen Vorgängern zu er. der Stadt auferzogenen  „gosses“, zu dieſer 116,75, per Juli 118,50, per September 120,00. London, 3. Mal. Chili» Kupfer 
find noch geblieben bezw. neu hinzugekommen: wecken und vielleicht auch noch eine größere Zu⸗ Jubelvorſtellung zu entſenden. Beim Eintritt in Stell. 5 i 47,62, per drei Monate 48,00. 

Die Kreuzer 2. Klaſſe „Hertha- und „N“ für kunſt hat als jene. Juſt iſt ſelnes Zeich ens das Theater erhält jedes der Kinder eine grotze Roggenmehl lolo 15,45, per Juli 15,60. London, 3. Mai, Nachm 2 Uhr. Ge⸗ 
die kaiſerlich deutſche Marine, der Doppel- Buchgändler, ihm ſcheiut aber die Beschäftigung | Dite Bonbons, während die beiden Buffets des Behauptet. m jtreidemarkt, (Schlußbericht. Getreide: 
ſchrauben⸗Schnelldampfer „Kaifer Wilhelm der] mit kranken Menſchen noch Intereffanter zu fein, | Saales ihnen alle erdenklichen Erfriſchungen Laer foto 125,00 bis 150,00, per Mul markt träge, Preiſe gegen Aufang unverändert 
Große“ ſowie der Umbau des Schnelldampfers als mit Büchern. Derſelbe hat fein Lager im ſpenden werden. Ferner wird eine Lotterie ge» 127,25, per Juli 127,75. Still. vondon, 3. Mal. Kupfer. Chiltbals 
„Saale“ für den Norddeutſchen Lloyd in Bre⸗ chönen Harz, im romantiſchen Eckerthal zwiſchen zogen, zu der jedes der Kinder ein Loos erhält.. Nu böl loko m. F. 56,30 nom., loko o. F. good ordinary brands 47 Lite, 15 Sh. — 9 
men, drei geſchützte Kreuzer für die kaiſerlich Iſendurg und Harzburg aaufgeſchlagen, er neunt 30 Gewinne, 15 für Knaben, 15 für Mädchen, 55,20 nom., per Mai 56,30 nom., per Oktober Zinn (Straits) 60 Lit. 2 Sh. 6 dl. Zint 
chineſiſche Regierung, der Umbau dez Panzer- ſeine Anſtalt „Jungborn“, ein vielverſprechender aus Sparkaſſenbüchern über 25 bs 100 Franks 53,60 nom. Feſt. 17 Ltr. 7 Sh. 6 4. Blei 11 Lſtr. 17 Sg 
ſchiffes „24 de Maio“ für die braſilfaniſche Name. Seine Patienten wohnen in kleinen ver⸗ beſtehend, werden zur Vertheilung unter die Spiritus loko 70er 41,10, loto 50er 6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrante 
Regierung. 107 größere und kleinere zierken Holzhäuschen, ſogenannte Lichtlufthäus⸗ kleinen Gäſte gelangen. Das iſt doch wenigſtens—.—, per Mai 45,20, per September 45,40. nominell. 5 
Lokomotiven und 6 Schiffskeſſel. Znut chen. Jeder Pattent hat ein Häuschen allein. einmal eine Reklame, der man ohne jede Reſerve Dezember 41,60. Feſt. a a London, 3. Mai. Spaniſches Blei 11 
Ablieferung an die Beſteller gelams 2 3 ui . 2 kopen ah 2 Befall 1 und die man zu weiterer EU 85 1 8 05 9950 bis 87,00 nom., per Lſtr. 15 Sb. — 4. 1 
> 7 a 8 8 . P 4 a 4 HART? 8 * ni . pe uli 85,30. eee. Br 7 1 144 e 
ten während des Jahres 1896 909 Part iſt mit dichten hoden Planken umgeben. a an. Bien ! her tet ‚25, per Feſt N We 3. 3 Heute kein Markt. 


5 — K —. a ür Sek — 2 — 
gelieferten und noch im Bau befindlichen Schiffe r Heilkünſtler. 

und Lokomotiven wurden fertiggeſtellt: Der Umbau Ein 3 an [ ft Su sr 
der Maſchinen⸗ und Keſſel⸗Anlagen des Schnell: Zu den modernen Heilkünſtlern, wie Pfarrer 
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größtem Unheil für die Menſchen, beſouders rades zur Löſung kriegeriſcher Aufgaben zu er: London, 4. Mal. Wetter: Schön. — 130,62. 
Bar rer ana Mate) Newyork, 3. Mai, Abends 6 Uhr. 


5 3. il. 
Ant .. 1 104,00 London enge 20815 Baumwolle in Newyork „, 7,75 


Summa gezahlt Mk. 58 330,68, an Beiträgen 
zur Betriebs⸗ (Fabrik-) Krankenkaſſe ME 


Y 9 138 886, : it yerthe b Vetroleum 19,90. Felt. Mewyo g 2 
—— 1 I 1338 in] Das Tragen von Kleidern ſſt nach Juſt von, nommen, um die Leiſtungsfähigkeit des Fahr: eien ner Sal 7025 0 0 e 


aber für Krauke. Deshalb gehen die Kranken in proben, hat ein. nordamerifaniiher Jufauterie⸗ 
Jungborn in ihren Parks viel ohne Kleider oſfizier ausgeführt, der den Wig von Fort 
wie Adam und Eva im Paradies. In den Omaha nach Chicago und zurück, insgeſamt 


35 890,66 == 7,83 Mark pro Kopf, an a 
gen für die Unfall⸗Berufsgenoſſenſchaft ME, 


IE Parks wird auch im Freien ein Bad genommen, 1846 km, mit zwei Unteroffizieren in 16 2 ie ae en 168.96 7 
| = fr Die Snoalipiihee und Altrestzüge nig Mit und zwar in der Weiſe wie die Thiere im Walde zurücklegte; jeder führte 25 ke Gp. ede See ne, og ann ae fin 21 10 Pe 19 e u ndlahesein aer ae 
3839595 — 7,22 Mark pro Kopf (die fopiate| haben Die Just vie begpachtet hat, Das Kochen gewählten Wege waren jo schlecht, wie fir nur de l de 8 108) | Beliue Damptmüpten 123,10 Standard white iu Newvork 10 600 
Heſetzgebung belaſtete unſere Geſellſchaft daher 8 Speifen iſt für Juſt abſolut de fein kounten, ein vorangegangener 18tägiger d walten ned e ee e . 10 do. in Philadelphia. 2 65 0 
im Jahre 1896 mit Sa. Mi. 136 904,31 (Eva kochte für Adam auch nicht). eöhn: Regen hatte den Boden gründlich durchweicht. Cearallanſc über 4100 30 Are te gen ur) Pipeline Certificates per Mai 83,00 | 81,00 
8 29,88 ME. pro Kopf der Arbeiterſchaft), an läßt Juſt ſeine Patienten rohe Früchte eſſen, Die gemachten Erfahrungen ſollen zu der Ueber⸗ 1 de 3% 9930 | Barainer Tapierfaseit 168 fs Schmalz Weſtern ſteam 4,30 | 4,35 
I fonftigen freiwilligen Unterſtützungen für] Aepfel, Südfrüchte, Beeren und beſonders Nüſſe. zeugung geführt haben, daß nur loſer Sand ohne de. Nediſe-Oeng, 580 Pater et. , do Rah d Brothers. 455 4.02 
Beamte und Arbeiter Mk. 15 822,25, an Ales Geträuk iſt Milch von Weidekühen und jeglichen Pflanzenwuchs oder ganz und gar nue iz, asker 4 ent 0820 * 4305 Pf. n 15 Zucker Fair refluhng Mosco- - 
älteren Unfall⸗Entſchädigungen auf Grund] Ziegen das kurgemäße Geträuk. Friſche Beeren zujammenhängender Schuee dem Fortkommen des ande 496 der Mente 66 40 8% Pad. Sp ant 280 vados 75 2⁵% 
1 des Haftpflichtgeſetzes ME 34,80, an läßt Juſt mit Sahne⸗Quark⸗Käſe (weiche weiße Aadfahrers unüberwindliche Hinderniſſe bereiten | @ried. 5% Woldr. v. 1890 20 60 unt. b. 1905 10. Weizen ſteti er * g 78 
bdiverſen Steuern Mk. 119 644.37. Die höchſte Käſe⸗Maſſe) ſerviren, was vorzüglich ſchmecken können. Buff Zeder debitel ren Rother Winter, loko | nom. nom 
Alrbeiterzahl während des Jahres 1896 betrug und gut bekommen ſol. Wenn das Verlangen Königsberg i. Ur., 3. Mal. Nachdem ez de. ren a %  Mltimosfonefe: per Mal 8,12 79,00 
5 5552, die niedrigſte 3521; an Löhnen wurden uach „naturwidrigen Speiſen“ bei h jeinen bei der Unterſuchung über die Ermordung des De . 11088 Selten Fendels Geste 43 per Juni AR 3 8 70,25 —— 
insgeſamt Mt. 4444 518,30 gezahlt. Durch den Patienten wach hen zen b 5 ran Gutsbefigerd Aofengarth auf Bögerdhof, der, el Bee“ Gans 11 | DeRen Bau der Juul 7275 (74,25 
Ankauf zweier Geundſtücke und durch die Anlage auch . 75 0 wann 5 e . 1 ſe b ie ſ. Z. gemeldet, durch einen Schuß durchs e e ene Bochumer Salone. 15410| ber September. „7425 73,87 
einer größeren Bucht auf dem rechten Oderufer Fleiſch. man 5 1 > 5 Die & © uſter in feiner Wohnſtube getödtet wurde, een 420% Kaffee Rio Nr. 7 loo. 8,00 800 
U bat das Grund⸗ und Boden⸗Konto im ver⸗ ge 1 n e ſehr beulaune der Jiſpektor Dich geſänglich eingeſogen ward, ze 4% 4 10.28 Nee 00e 10 per Jun. .. . „„ 730 705 
gangenen Jahre einen Zuwachs von ca. 100 000 15 den Meuf emung A 1 le iſt jetzt auch die Ehefrau des Ermordeten unter do. 410% % 26% e Gäblahn 8 Auguſt . . 7.55 7,75 
. Mk. erfahren. Der Dampfer „Vulkan“ ging auf raft BL en 5 1 AR RL sungen ONE dem Verdacht der Mitwiſſeuſchaft verhaftet. Pr. Hop. -.-. (100) 4% . 640% Mehl (Spriag⸗Wheat Cars) | 3,25 3,25 
der Fahrt von England nach Stettin End auch = ules * * BR ö t Beuthen (Oberſchleſien), 3. Mal. In Nad⸗ eee eee Ei ats ruhig, | 
Februar vorigen Jahres mit einer Ladung Daun in anf N er b bie Ben) Erd z oukau tritt die Genickſtarre auf. Es kommen St tt. Bulc-Wriorltäten 127 2 Lombarden 2 % per Mai 29,90 29.00 
13 Schiffsmaterial im Kattegat total verloren. et rd e Be täglich zwei bis drei Todesfälle vor. Beuthen n De e | ao r 30,50 | 30,75 
17 En ee des Schiffes iſt durch ar gehe n viel barfuß 0 Wunden, Ges hat ſeither 5 Erkrankung zu 9 10 London kur 205 56 9 per September 31,75 32,25 
I . „ G. Mai. 5 . ane 5 
f gu — —.— ö a = gelaufe ſchwüben und dergl. iſt für Juſt die einfachſte in r der Ge ber Faifere PBariv, 3. Mal nei (Schlutzkourſe.) Bin 1. i 1 1925 1220 
1 55 iesten General » Berfammlung 2 der 7 une 1 en e ee are no Feſt. 8 Getreldefracht nach Liverpool | 1,75 | 1,75 
IE au des neuen Verwaltungsgebäudes an g, geſchäftes von Pincus brach im erſten Stock⸗ 98 . 5 P i 
N dier Fabrik zur Ausführung gelangt und das Ge⸗ Sa 485 m. im vorigen Sale 8 185 werke Abends 8 Uhr Feuer aus, welches ſich mit 3% Franz Rente 102,95 105.10 Cbieago, 3. Mal. ee 
bliäude in allen feinen Theilen ſchon ſeit längerer] Anſtalt kaum fertig war, großen Zuſpruch, raſender Schnelligkeit über das Treppenhaus vers) 4% Ital. Rente 965 91,7½ Weizen ſtetig, per Mai 7142 71,25 
14 Zeit in Benutzung genommen worden. Der kann iſt der Frühling ins Land gezogen, ſo breitete. Vaſſelbe ſtand vollſtändig in Flammen, Nortugieſen .............. 21.60 21.40 Be Ju 1 | 7050 7062 
Er ülefte Beamte und langlährige Prokuriſt der eilen die Kranken ſchon wieder von allen Seiten als das Feuer bemerkt wurde. Die Feuerwehr Portugleſſſche Tabataoblig. .....ı 461.00 | 469,00 F 24,00 23,8 
Beten its] nad) der inzwiſchen bedentend vergrößerten Au⸗ rettete die 4 it Lei die 1 Rumänter.. r 81,75 | —— Mais ruhig, per Mai 89% 23,97 
Geſellſchaft, Herr Guſtav Bublitz, welcher bereits ) . rettete die Hausbewohner mit Leitern durch die a 8,52 ı 
„ b AL, 7 2 ’ Pr r ftatt herbei. (Die Auſtalt umfaßt jetzt bereits &, fi 5 1 fi Di * 7 4% Rufen de 1889 ET NE 102 102 40 or k per Mai 525 — * IN 847 la 
h er ie 2. mon m feit 2 18 Morgen Terrain.) us Auffallende if, Denn: de verfehlte a 5 4% Ruſſen de 199 4. 3 66,10 veck ſhort clear . ! 5,00. 5,00 
fundbeitsrhidfihten genstbigt nrfehen 8 1. Apel daß zu Juſt hauptſächlich die Leute aus den wobel: fer jr Dieuſtnädchen mit berab⸗ % Nute lend 1 9250 9285 Wol- Berichte. Woll⸗Beri Eur 
d. Js. nach einer Aöjährigen Dienſtzeit treueſter feinſten Kreiſen kommen: Paſtoren, Offiziere, riß. Veide fanden den Tod. Ein Mann wurde 4% Serben n 63.95 5 9 erichte. a 
Alrbeit und höchſter Pflichterfüllung in den wohl⸗ Profeſſoren und andere höhere Beamte. Mau bewußtlos aus dem brennenden Hauſe fort: 3“ Spanier Außere Anleihe. 61.00 | 6150 ee. 3 Wolle rubig aber 
verdienten Ruheſtand zu treten. In Anerkennung erzählt von Juſt Wunderkuren, die eigentlich geſchafft. N onvert. Türken 875 18,85 nicht ir de * er Ausfuhr nach Amerika. 
Deer geleiſteten ; ände alles bisherige übertreffen. Ein Tob üchtiger Osnabrück. il. Ueber ein ſchänd⸗ Tüͤrkiſche Lodſ e. 90,20 88,0 Garue den Export ruhig. Stoffe belebt. 
I 8 treuen Dienfte haben die Vorſtände wird zu Juſt gebracht. Juft läßt ihn einfach del Osnabrück, 30. Apeil. Ueber ein ſchänd⸗ .%, türk Br.-Obtigattonen 422,00 428/00 Preiſe unverändert. 
IE füllen Wener eluige Dale u 8 n ee 1 Sue Nordbreg un Tebacı 1 858 eee 10.50 % — —.. 
ö be e ee ro 4 8 84 ſetuer geiſtesſchwachen Frau verübte, meldet ein Meridien Alen ic 945 Din. Waſſerſtand. 
eee, bee ET - einem mit Magenkrebs behafteten Patienten packt Blatt folgende Einzelheiten: Vel der Staats⸗ | Defterreichlice Staatsbab . „Stettin, 4. Mai. Im Revier 5545 
Aus den Prodi m gen hafteten Patienten packt auwaltſchaft war die Auzeige eingelaufen, daß Lombard 1 Neter = 17“ 4“ a 
en ov nzen. Bu: 8 5 Allah — ſchaf a 15 dieſer Bauer, der in den beſten Berhältuiffen e te ET . f 5 792 
a nee gg 2. Mal. Geftern fand in za nul offeuen Sid 1 5 . Ich, jene 4 Wang det ua See eee eee eee STERN 
hie 3 Pi . 22 1 „ ee 1 e ne el 4 n | eins * .. 2 
5 for 8 d zu Einführung des werden noch mehr Wunderheilungen erzählt. Juſt 2 habe. Dieser Lage auſchienen der e eee Lyonnnis — T Telegraphiſche Depeſchen. 
winemünde, 3. Mal. Das Opern⸗ ie wi en 7 Ar: x IK auwalt und mehrere Gerichtsperſonen bei ge⸗ Lumsl. Enn Neapel, 4. Mai. General Türr hat ſich 
Enſemble des Stettiner Stadethenters wird in ern, entwikelt; derſelbe enthält viel Spatiges, nanntem Landwirth, um eine Untersuchung an zee Fino Arn. an der Spitze eines großen Freiwilligenkorps 
Mn : allerdings erweckt er mitunter auch ein ernftes ick 5 
den nächſten Tagen im hieſigen „Elyſium“ einige Int fe Ort und Stelle vorzunehmen. Der Anblick, Nobinſon⸗Aktien . nach Griechenland begeben. 5 
nterefie. welcher ſich den Herren bot, war ein grauen⸗ Suezkanal⸗Aktien London, 4. Mai. „Daly Mail“ meldet 


Vorſtellungen geben. 
Kammin, 3. Mai. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen, der hieſigen 


32 
5 i um Geri „ Wechſel auf Amſterdam kurz. 205 
.—H—!.!. . ( eregender. Man fand cine z ppe ab. & deen On 5 


von Frau E. Breslich geleiteten höheren Töchter⸗ Vermiſchte Nachrichten. Uurath ſitzend, die vor Schwäche kein Glied mehr „auf Stalien 1 , ihrem Günſtling den Poſten als Miniſter des 

ae einen jährlichen widerruflichen Zuſchuz von Berlin, 3. Mai. Ueber den Doppelſelbſt⸗ rühren konnte. Seit mehr als zwei Jahren hat e eee 25 10% j Auswärtigen verſchafft habe, als Verrath an⸗ 

1000 Mark zu bewilligen, jo lange dieſe Schule mord eines Geſchwiſterpaares wird aus Schrach⸗ das unglücktiche Weib in dieſem Winkel zuge⸗ do. auf Madrid kurz. 386,00 38500 geſehen werde. Murawiew habe die Abweſen⸗ 
diieſelben Ziele wie zur Zeit verfolgt. Von die⸗ tenſee Folgendes gemeldet: Am Sonnabend Vor⸗ bracht, und ſie durfte denſelben auch nicht im do. auf Wien lurz 208,00 208,00 beit der Kaiſerin⸗Wittwe von Petersburg benutzt, 
ſem Zuſchuß müſſen für die nächſten Jahre jähr⸗ mittag bemerkte der Vootsmann Jordan, als er] Winter bei der ſtrengſten Kälte verlaſſen. Die Huauchne n 4900 | 5025 um den Zaren zum Wechſel feiner politiſchen 
Hd 250 Mark zur Anſchaffung neuer Eubfellien |an einem Handkahn, der am Ufer lag, hantitte, nothwendigſte Nahrung wurde ihr durch eine in erwatdtskont ... ——  Anfihten zu bewegen und vollen Einfluß über 
und zur Verbeſſerung der hygieniſchen Einrich- einen aus dem Waſſer hervorragenden Kopf. dem Holzverſchlag vorhandene Klappe gereicht. x ihn zu gewinnen. 
rungen verwandt werden und iſt dieſe Verwen- Als J. ſich in feinem Nachen der Stelle näherte, Die Bedauernswerthe wurde in einem Kranken⸗ Hamburg, 3. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Salonichi, 4. Mai. Der deutſche Haupt⸗ 
diung dem Magiſtrat nachzuweisen. bemerkte er zu ſeinem Eutſetzen die Leichen von hauſe untergebracht. f ra taffee. Schlußberſcht.) Good average | mann Morgen iſt hier eingetroffen und hat ſich 
17 Torgelow, 3. Mai. Zu argen Aus- zwei weiblichen Perſonen. Die Todten waren öln, 3. Mai. Wi“ die „Köln. Ztg. aus Santos per Mai 39,50, per September 41,0, ſofort ins kürkiſche Hauptquartier begeben. Un⸗ 


ſchreitungen kam es hier geſtern Abend auf 
unſerem Bahnhofe. Im Warteſaale 4. Klaſſe, 
der dicht beſetzt war, wurden mehrere Gläſer 
und Unterſätze zertrümmert, und es entſtand ein 
allgemeiner Tumult, in Folge deſſen der Bahn⸗ 
hofswirth, deſſen Aufforderung, das Lokal zu 
verlaſſen, die angetrunkene ei nicht Folge 


. Muſikdirektor Z., zuſauumen zu Charlottenburg hemalige Präſident des Abgeordnetenhauſes, 
leiſtete, die Bahnpolizei in Anſpruch nehmen in der Spandauerſtraße 2 gewohnt. Am Mitt⸗] Baron Chlumecky, zum Präſidenten der Südbahn 3. Mal. (Bör 
mußte. Als darauf der dienſthabende Stations⸗Iwoch voriger Woche war die alte Dame in Folge l deſignirt. bericht.) Raffinirtes Petroleum. 
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